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alle vierteljährlich 2,50 beiWaldes Beſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 M zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen
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Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176
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e Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten gen
lin 19 Sept Die Kaiſeryacht Hohenzollern ging heutep tig Wegen ſchwerer See bei Binz Rügen vor Anker

Die Weiterreiſe erfolgte um 1 Uhr nachmittags die Ankunft auf
r Rhede in Mahns nach einer ſlürmiſchen Ueberfahrt um
s Uhr abends dort begiebt ſich der Kaiſer über

Zoſdeborg nach SnogeholmDem wehen nach wird eine Begegnung zwiſchen
gaiſer Wilhelm und Kaiſer Nikolaus aller Wahr
ſcheinlichkeit nach erſt bei der Rückreiſe des Zarenpaares aus
Darmſtadt nach Rußland an einem noch näher zu beſtimmenden
Srte ſtatifinden Mit Rückſicht auf die tiefe Trauer des ruſſiſchen
Ferrſcherpaares wegen des Todes des Großfürſten Thronfolgers
will man vermeiden der Zuſammenkunſt ein zu ſolennes Ge
präge zu geben was nicht zu umgehen geweſen wäre wenn ſie
während der Reiſe a gen nach Darmſtadt in Kiel
oder Potsdam ſtattgefunden hätteer Slaaisfetreiſt des ReichsMarine Amts Contreadmiral
Tirpitz wird ſich in Begleitung des Fregatten Kapitäns
Capelle und des Kapitänleutnants Boedicker zu der am 21 5d
ſattfindenden Uebergabe des neuen Kaiſerdocks an den Nord
deulſchen Lloyd nach Bremerhaven begeben

Vom Hofe verbannt
Es iſt bereits geſtern zuverläſſig beſtätigt worden daß die

kanalgegneriſchen Hofwürdenträger des Abgeordnetenhauſes bis
iuf weiteres vom Hofe verbannt worden ſind Es iſt auch

bisher wohl vorgekommen daß einzelne aus politiſchen
Gründen mißliebige Perſonen bei Einladungen an den Hof
zeitweilig übergangen wurden Nicht aber iſt bekannt daß in
dieſer Weiſe eine ganze Liſte von Perſonen verbannt wurde
unter ausdrücklicher Angabe des politiſchen Grundes und unter
abſchriftlicher Mittheilung einer generellen Verfügung Jm
Zolke ſelber wird die Maßregelung nicht ſonderlich aufregend

rken Aber gleichwohl hat dieſelbe doch auch eine all
gemeine politiſche Bedentung In dieſer Beziehung

ibt heute die Freiſ Ztg
Wir ſind politiſch entſchiedene Gegner der betr Abgeordneten

und verurtheilen ihre Haltung insbeſondere in der Kanalfrage
Aber darum können wir ſie doch nicht füx unwürdig erachten
eines perſönlichen Verkehrs und Umganges Die Belreffenden
haben doch nach ihrer ſelbländigen ehe gengung gehandelt
Vom ſittlichen Standpuntt tann keinerlei Vorwurf gegen ſie
erhoben werden Es wird ihnen zum Vorwurf gemocht daß
ſie ſich durch ihr Verhalten im Abgeordnetenhaus
nicht nur zur Staatsregierung ſondern auch zur
Perſon des Königs in Widerſpruch geſetzt haben
Dieſe Unterſcheidung zwiſchen der Perſon des Königs
einerſeits und der Staatsregterung andererſeits erachten
wir für überaus bedenklich Die Staatsregierung handelt doch
überall entweder in ausgeſprochenen oder in voraus
geſetzte Einverſtändniß mit der Krone Jn dem gerade von
der Regierung jetzt mehrfach angezogenen königl Erlaß vom
8 Januar 1882 wird dagegen Verwahrung eingelegt als ob
Regierungsakte des Königs deshalb weil ſie der Gegenzeichnung
eines Miniſters bedürfen von dem dafür verantwortlichen
jedesmaligen Miniſter und nicht von dem König ſelbſt aus
gingen Alle Geſetze ohne Unterſchied gelangen mit der Unter
ſchriſt des Königs an das Parlament Jſt es da gerechtfertigt
zu unterſcheiden etwa zwiſchen Vorlagen denen der König nur
gleichgiltig oder gar widerwillig ſeine Unterſchrift giebt und
denjenigen Vorlagen für welche er ſich perſönlich lebhaft
intereſſirt Soll alsdann wenn letzteres der Fall iſt ein
Hofwürdenlräger als Abgeordneter nicht opponiren dürfen
Dies würde am letzten Ende darauf hinauskommen den
Konſlikutionalismus nur für gerechtfertigt zu erachten in
minder wichtigen Angelegenheiten und den abſoluten Willen
der Krone noch als allein maßgebend anzuſehen in wichtigen
politiſchen Fragen zum mindeſten für alle welche zum Träger
der Krone in perſönlichen Beziehungen ſtehen

Das Vorgehen der Hofverwaltung kann wie das Blatt weiter
hervorhebt auch merkwürdige Konſequenzen nach ſich
ziehen Geſetzt es gelingt in der nächſten Seſſion auch trotz
des Widerſpruchs der verbannten Hofwürdenträger im Ab
geordnetenhaus die Kanalvorlage an das Herrenhaus zu
bringen Jm Herrenhaus ſitzen noch mehr Kammer
herren und Hofwürdenträger als im Abgeordnetenhaus
Wir zählen dort nicht weniger als 51 Kammerherren zu denen
noch 16 andere Hofwürdenträger konimen Sollen nun dieſe
67 Mitglieder des Herrenhanſes bei Strafe der Verbannung
vom Hoflager verpflichtet ſein unter allen Umſtänden für die
Kanalvorlage zu ſtimmen Was bedentet daun überhaupt
noch das Herrenhaus Jn demſelben ſind nur 60 Anweſende
für die Beſchluß fähigkeit erforderlich und in der Regel über
ſteigt die Zahl der Anweſenden dieſe Ziffer nur wenig Was
vom Landtag gilt muß aber auch vom Reichstag gelten
Nun gelangt in den nächſten Wintermonaten vor dem Reichs
tag die Zuchthausvorlage zur Abſtimmung Auch für
dieſe iſt der Träger der Krone in Reden wiederholt eingetreten
Gleichwohl hat die Zuchthausvorlage wenig Ausſicht im
Reichstag denn ſelbſt Gemäßigtliberale ſind Gegner derſelben
Wenn nun alle Kanalgegner im Abgeordnetenhaus und
im Herrenhaus und außerdem alle Gegner der Zucht
hausvorlage im n bis auf weiteres von den Hof
feſtlichkeiten ausgeſchloſſen bleiben ſo würden überhaupt
Parlamentarier von denſelben ausgeſchloſſen ſein

Varkeinachrichten

Die konſervative Partetl erklärt ſich für ſoli
dariſch mit dem Bund der Landwirthe und nimmt
ſo den Fehdehandſchuh der Regierung auf Die Konſerv
Korreſp verbreitet nachſtehende offizielle Parteikundgebung

Es wird auch in offiziöſen Preßorganen verſucht zwiſchen
der konſervativen Partei und dem Bunde der Landwirthe
Zerwürfniſſe herbeizuführen Demgegenüber iſt feſtzuſtellendaß von tet des Bundes der Landwirthe nichts ge
ſchehen iſt was einem konſervativen königstreuen
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Manne verbieten oder ihn verhindern könnte
dem Bunde der Landwirthe als Mitglied an
zugehören Ferner muß ausdrücklich darauf hingewieſen
werden daß die Bedenken in der konſervativen Partei gegen
über dem Projekt des RheinElbe Kanals ſchon lange bevor
der Bund der Landwirthe ins Leben getreten war ſich geltend
gemacht haben daß es alſo unrichtig iſt wenn die Sache ſo
dargeſtellt wird als ſei der Bund der eigentliche Träger der
Kanaloppoſition

Man wird ſeitens der Regiernng dieſe Erklärung nicht
ignoriren können und mit der konſervativen Partet zu fechten
oder vor ihr zu kapituliren haben Die Regierung hat es
bekanntlich als unzuläſſig bezeichnet daß politiſche Beamte dem
Bunde der Landwirthe angehören

Dr Lieber hat endlich Gelegenheit genommen ſich über
ſeine Flucht aus der Oeffenklichkeit von der die Blätter längere
Zeit unwiderſprochen berichteten zu äußern und zwar mit der
Erklärung Es iſt nicht wahr daß ich nach Oſtaſien reiſe
Dr Lieber Leider ſpricht ſich der Centrumsführer nicht darüber
aus was an den betr Meldungen der klerikalen Preſſe über
haupt wahr iſt und ob ihn Geſundheitsrückſichten voraus
ſichtlich von den Reichstagsberathungen im November fernhalten
werden Mit Rückſicht auf die Ankündigungen die Dr Lieber
für die Fortſetzung der Reichstagsſeſſion gemacht hat iſt die
Oeffentlichkeit an ſeinen Reiſen und ſeinem Geſundheitszuſtand
augenblicklich lebhaft intereſſirt

Volkswirthſchaftliched

Offiziös ſchreibt man Es ſſt für den ruhig urtheilenden
Politiker wirklich nicht ganz leicht der Bewegung gegen eine
Betheiligung Deutſchlands an der Pariſer Welt
ausſtellung eine auch nur halbwegs genügende Motivirnng
abzugewinnen Die abermalige Verurtheilung des Dreyfus
Aber was in aller Welt hat denn die Pariſer Weltansſtellung
mit jener prozeſſugliſchen cause eélèbre zu thun Und wie
käme insbeſondere Deutſchland dazu eine rein innerpolitiſche
Angelegenheit der Franzoſen auf das wirthſchaftliche Gebiet
hinüberzuſpielen Jnſoweit von den Generalen bis zu allerletzt
die Fiktion aufrecht zu halten verſucht wurde als habe Dreyfus
im Dienſte Deutſchlands Spiongge getrieben hat ja der Prozeß
von Rennes auch eine das diesſeitige Publikum intereſſirende
Seite Nachdem aber durch die Verhandlungen der Ungrund
jener Fiktion erwieſen und nachdem die amtlichen Erklärungen
der Reichsregiexungen erſchjenen ſind lohnt es ſich nicht über
dieſen Punkt ich irgend ein Wort zie derliereni Dégege ſteht
es außer Zweifel daß die Dreyfusaffäre zu Fruktifizirnngs
verſuchen im orleaniſtiſchen Jntereſſe hat herhalten müſſen
und daß einige Generale naiv genug waren ſich auf das
Glatteis der orleaniſtiſchen Machenſchaften locken zu laſſen
Jeder Erfolg den die Beſtrebungen den deutſchen Jntereſſenten
die Beſchickung der Pariſer Ausſtellung unter Hinweis auf die
Dreyſusaffäre zu verleiden etwa hätten würde lediglich Waſſer
auf die Mühle der orleaniſtiſchen Zettelungen leiten und dabei
mitzuthun liegt doch gerade für Deutſchland nicht der geringſte
ſtichhaltige Anlaß vor

Die Aelteſten der berliner Kaufmannſchaft be
ſchloſſen nachdem ſie vom Miniſter für Handel und Gewerbe
um ein Gutachten üher die geplante Ausdehnung der Poſt
dampfſchiffsverbindungen mit Afrika erſucht waren
dieſe Verbeſſerung unſerer direkten Verbindungen mit Afrika
welche die Umladung in England und die Handelsvermittlung
engliſcher Häuſer entbehrlicher machen würde aufs wärmſte zu
empfehlen unter Hinweis auf die ſteigende Bedeutung der
Handelsbeziehungen Deutſchlands insbeſondere zu Südafrika

Dem Vernehmen nach wird es immer mehr Sitte daß von
den einzelnen Bezirksregierungen die Handelsvertretungen bei
der Anlage und Erweiterung von Neben Klein
und Straßenbahnen zur Mitwirkung herangezogen werden
Es iſt von einer ganzen Reihe von Handelskammern anläßlich
eines Spezialfalles ſowohl in Preußen wie im übrigen Deutſch
land feſtgeſtellt worden daß ſie zu den entſprechendun Verhand
lungen entweder grundſätzlich oder doch bei einzelnen wichtigeren
Bahnen zugezogen worden ſind Neuerdings iſt einzelnen
Handelskammern auf deren Erſuchen von Regierungspräſidenten
das Recht zugeſtanden bei Kleinbahnen die wegen ihrer Aus
dehnung oder aus ſonſtigen Gründen von beſonderer wirthſchaft
licher Bedeutung ſind zur Wahrnehmung der Jnkereſſen des
Handels und der Jndnuſtrie mitzuwirken

Die den Beamten gewährten Remunerationen Beloh
nungen ſind nach einer Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichtes als ſteuerpflichtiges Dienſteinkommen anzu
ſehen und demgemäß bei Berechnung des ſteuerpflichtigen
Einkommens fernerhin nach dem Durchſchnittsbetrage der letzten
drei Jahre anzurechnen Unterſtützungen und Beihilfen jeder
Art M auch in Zukunft nicht als ſteuerpflichtiges Einkommen
anzuſehen

Nach einem amklichen Telegramm aus Sanſibar iſt der
Freihafen daſelbſt aufgehoben worden Zollfrei bleiben
nur Münzen Kohlen Elfenbein Kautſchuk Schildpatt Von
allen übrigen Waaren wird ein Einſuhrzoll von 5 Proz erhoben
Der bisherige Spirituoſenzoll bleibt derſelbe

Verwaltung und Rechtspflege

Zum Oberpräfſidenten von Brandenburg iſt nach
der Nat Ztg der Miniſterialdirektor v Bitter beſtimmt
der in den letzten Tagen als deſignirt für das Oberpräſidium in
Hannover oder das in Poſen bezeichnet worden war

Der Vorſtand des Börſenvereins der deutſchen
Buchhändler in Wergle hat an den Staatsſekretär des Reichs
poſtamtes Herrn v Podbielski eine Eingabe betreffend Abände
rungen der neuen Beſtimmungen über die Verſendung von
Druckſachen nach den deutſchen Kolonien gerichtet

n der Eingabe wird darauf hingewieſen daß bei der vor
einigen Monaten erfolgten Einführung der innerhalb Deutſch
lands geltenden Porkoſätze für Briefe Poſtkarten Poſt
anweiſungen Waagrenproben Geſchäftspapiere und Druckſachen
die Reichsregierung von der Abſicht geleitet worden ſei dieſen
Verkehr billiger zu geſtalten und der Staatsſekretär gebeten
dahin zu wirken und zu veranlaſſen daß wie im nationalen

e ſo auch im Verkehr mit den deutſchen Kolonien die
eivichtsgrenze für Druckſachen auf zwei Kilogramm angeſetzt

und für ſolche im Gewicht von ein bis zwei Kilogramm ein ent
ſprechender neuer Tarif geſchaffen werde

m Keine Luſtbarkeit iſt nach einer Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts das Abholen der Fahne eines
Kriegervereins Ein Kriegerverein hatte vor einiger Zeit
in ſeinem Vereinslokale ſeinen Stiftungstag mit Tanz gefeſert
Zu dieſer Feier iſt auch die Vereinsfahne aus dem Hauſe des
Ehrenvorſitzenden abgeholt und im geſchloſſenen militäriſch ge
ordneten Zuge unter Muſikbegleitung nach dem Vereinslokal ge
bracht worden Wegen dieſer Veranſtaltung war der Krieger
verein zu einer Luſtbarkeitsſteuer und zwar 4 M für die Tanz
luſtbarkeit und 10 M für Einholung der Vereinsfahne die als
Veranſtaltung eines Umzuges angeſehen wurde veranlagt worden
Gegen die zweite Forderung wurde nach fruchtloſem Einſpruch
mit Erfolg Klage erhoben Auch das Oberverwaltungsgericht
entſchied zu Gunſten des Kriegervereins

Von einem deutſch venezolaniſchen Zwiſchenfall
berichtet man dem Hamb Korr aus Caracgs 23 Auguſt
Der hieſige deutſche Miniſterreſident Herr Schmidt Leda erhielt
am 17 d M von einem der deutſchen Konſuln in unſerer Re
publik ein nicht unwichtiges Dienſttelegramm das ſchon
am 16 hier eingetroffen war alſo mit einer Verſpätung
von 24 Stunden übermittelt wurde Die von dem Miniſter
reſidenten ſofort angeſtellten Erhebungen ließen keinen Zweifel
darüber daß die Verſpätung nicht eine zufällige war ſondern
daß eine abſichtliche Zurückhaltung der amtlichen deutſchen
Depeſche vorlag Herr Schmidt Leda richtete infolgedeſſen an
die hieſige Regierung von Venezuela eine geharniſchte Beſchwerde
und verlangte die ſofortige Abſetzung der ſchuldigen Beamten Da
der Miniſterreſident auf Grund ſeiner genauen Kenntniß ber
Umſtände alle Verdunkelungsverſuche mit Entſchiedenheit
zurückwies erklärte ſich die hieſige Regierung zu der geforderten
Genugthuung bereit und ſchon am 18 Auguſt erſchien im Amts
blatt des Freiſtagates eine Bekanntmachung worin unter Er
wähnung der Beſchwerde des Miiniſterreſidenten die Enthebung
des betr Telegraphenfiskals von ſeinem Poſten verfügt wird
Der Präſident der Republik richtete außerdem an Herrn
Schmidt Leda ein Schreiben das dem Bedauern des
Staatsoberhauptes über die dem geehrten VertreterSr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers widerfahrene Ungehörig
keit Ausdruck giebt und beauſtragte die Miniſter des
Aeußern und des Jnnern dem deutſchen Miniſter
reſidenten einen Entſchuldigungsbeſuch zu machen D
raſche und ſchneidige Erledigung des unliebſamen Vorfalles
durch den Kaiſerlichen Vertreter hat hier allſeitig einen günſtigen
Eindruck hervorgerufen

Kirche und Schule

e nen der Rath im KultusAls rer r i en Oberpräſidium in
9 g z f e gute Seife Lerufen worden

ünſter beſchäftigte Regierungsra le erDie Köln Volklsztg bemerkt dazu Ein Entgegeſte nen
gegenüber den Paritätswünſchen der preußiſchen Katholiken be
deutet das jedenfalls nicht Durch ſeine Agitation bei politiſchen
und kommunglen Wahlen hat Herr Fleiſcher ſich in Münſter in
unliebſamer Weiſe bemerkbar gemacht

L

Parlamentariſches

Die Reich stagserſatzwahl in Pirna hat den Sozial
demokraten eine unangenehme Ueberraſchung bereitet Sie haben
wider ihr hochgeſteigertes Erwarten den Wahlkreis nicht im
erſten Wahlgang erobert Bis jetzt iſt folgendes Ergebniß be
kannt Fraeßdorf Soz 11,450 Lotze Refp 10,495
Strohbach ſfreiſ 1814 Stimmen Aus einigen kleinen
ſchaften fehlen noch die Ziffern Jedenfalls iſt Stichwahl
zwiſchen Lotze und Fraeßdorf erforderlich Die Stimmenzahl
der Antiſemiten iſt ſeit vorigem Jahr um 600 zurückgegangen
die freiſinnige Ziffer um 1200 geſtiegen Jm ganzen ſind dies
mal 12,400 bürgerliche Stimmen abgegeben ſtatt 10,600 im
vorigen Jahr während die ſozialdemokratiſche Ziffer allerdings
von 10,007 auf 11,400 emporgeſtiegen iſt

Kolonialangelegenheiten

Auch die neueſte Nummer des Oſtaſiatiſchen Lloyd welß
von ernſten Unruhen in Schantung zu berichten Neun
iſt hierbei die Mittheilung daß dieſe Unruhen ſich anſcheinend
gleichermaßen gegen die kaiſerlichen chineſiſchen Truppen richten
die zur Aufrechterhaltung der Ordnung dorthin geſandt ſind wie
gegen die Deutſchen Jm ang Diſtrikt etwas weſtlich von
Kungch ang nahe der Grenze von Chihli wurden die kaiſerlichen
Truppen von einer ſehr großen Bande von Aufrührern ange
griffen Bei dem Kampfe ſoll der chineſiſche General gefallen
ſein Gouverneur Liu begab ſich ſofort perſönlich an der Spitze
einer größeren Truppenabtheilung nach angyi fand aber die

Rebellen die inzwiſchen abgezogen waren nicht mehr vor An
ſcheinend handelt es ſich um einen Vorſtoß der Brüder vom
Rothen Kreuz einer geheimen Geſellſchaft die in Schantung
allein an 100,000 Mitglieder zählt Die Köln Ztg ver
ſichert nunmehr gleichfalls daß die Unruhen in der
Provinz Schantung ernſter Art ſeien indeſſen würde ſich
ein Grund zum Einſchreiten der deutſchen Regierung erſt ergeben
wenn die Sicherheit der dort befindlichen denlſchen Staats
angehörigen gefährdet wäre

Heer und Flotte
Viceadmiral Thomſen der Chef des erſten Geſchwaders

wird an Stelle des zurücktretenden Admirals Karcher der
S Eontreadmiral Hoffmann gilt als Nachfolger
Thomſen s

Bei der neuen Eintheilung der Feldartillerke iſt dieAenderung eingetreten d ot mehr der etatsmä ige
Stabsoffizier oder Offizier beim Stabe alskreter des Regimentsconimandeurs zwiſchen dieſem und den
Abthellungscommandeuren als eine ebergangsſtufe vom Ab
theilungs zum Regimentscommandeur ſondern zwiſchen den
Abtheilungscommandenren und den Batteriechefs als Uebergangs
ſtufe zum Abtheilungscommandeur grhg ufolgedeſſen finden
wir in der neuen Stellung nicht mehr Oberſtleutnants ſondern
Majore und Hauptlente 1 Klaſſe



Ansland
Dreyfus begnadigt

s Paris am Dienstag nachmittag die Kunde geter P v uns bereits mitgetheilt daß der fran
öſiſche Miniſterrath die Begnadigung vonDreyfus im Prinzip beſchloſſen hal Dieſelbe werde

in einigen Tagen zur Ausführung gelangen Dreyfus habe
ſeinen Reviſionsantrag zurückgezogen

Damit iſt die wechſelvolle Dreyfusangelegenheit in ein neues
und vorausſichtlich letztes Stadinm getreten Nach dem bis
herigen Gang der Dinge überraſcht es einigermaßen daß
Dreyfus ſich entſchloſſen hat in Ausſicht auf Begnadigung den
Reviſionsantrag zurückzuziehen Beſtimmend wird jedenfalls
der Geſundheitszuſtand des Märtyrers von der Teufels
inſel dabei geweſen ſein Es iſt nach den letzten Nachrichten
feſtgeſtellt daß der Verurtheilte an zunehmender Blut
ar muth leidet Der jahrelange Aufenthalt auf der Teufels
inſel die ſeeliſchen und körperlichen Qualen denen Dreyfus
ausgeſetzt war ſind an ſeiner Geſundheit nicht
ſpurlos vorübergegangen Die Hoffnung erhielt ihn aufrecht
daß es gelingen werde ſeine Unſchuld an den Tag zu bringen
Jetzt iſt eine abermalige Verurtheilung erfolgt und damit auch T
ein Rückſchlag in geſundheitlicher Beziehung eingetreten Es
heißt daß die Aerzte wenig Zuverſicht auf Geneſung hegen
auch wenn Dreyfus wie geplant den Herbſt und Winter im
Süden wahrſcheinlich in Aegypten verbringen wird Man
kann ſich denken daß die Familie von Dreyfus ihren ganzen
Einfluß anfgewendet haben wird um vor allem dem Schwer
geprüften Ruhe und Schonung zu ſichern

Soweit das Mitgefühl mit dem Verurtheilten in Betracht
kommt kann die Begnadigung von Dreyfus mit Genngthunng
aufgenommen werden als genügende Sühne für das
ſchwere Unrecht das verübt worden iſt kann ſie
jedoch nicht gelten Das verletzte Rechtsgefühl ſträubt
ſich dagegen daß die Begnadigung das Ende der Affäre
bedenten ſoll daß der Verurtheille bewogen wird Gnade zu
nehmen wo er Recht zu verlangen hat Mit der Begnadigung
wird die Verurtheilung und die erfolgte Rechtsverletzung nicht
aus der Welt geſchafft Die Begnadigung iſt nur ein Verzicht
auf die Strafvollſtreckung das Urtheil und ſeine entehrenden
Folgen bleiben beſtehen Das Begnadigungsrecht hat der
Präſident der Republik die Regierung übernimmt dafür die
Verantworkung Dem Begnadigten ſteht es nicht zu die Be
gnadigung abzulehnen ſie kann ihm auch gegen ſeinen
Willen aufgenöthigt werden Aber Dreyfus hat offenbar in
die Begnadigung eingewilligt denn er hat den Reviſionsantrag
zurückgezogen Es iſt anzunehmen daß die Vertheidigung ſich
damit einverſtanden erklärt hat obwohl noch kurz vorher ſo
wohl Labori wie andere Reviſioniſten ihren feſten Entſchluß
kundgegeben haben den Prozeß weiter zu verfolgen Vielleicht
hat Labori ſeine Zuſtimmung gegeben in der Erwartung daß

die juriſtiſche Aufklärung der Angelegenheit auch auf anderem
Wege erfolgen kann Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß in
einem anderen Prozeß der nicht gegen Dreyfus geführt wird
aber mit der Affäre im Zuſammenhang ſteht noch einmal der
Sachverhalt gründlich geprüft und die Unſchuld des vom Kriegs
gericht Verurtheilten gerichtlich feſtgeſtellt wird

Das Beſtreben der franzöſiſchen Regierung die ſich zur Be
gnadigung entſchloſſen hat iſt offenbar darauf gexichtet die S i e Köula Mil iſt

ilp ffär I rn muſſe in einen v Söla Milan günſtigenunheiivolle en ar a e e ans Welt zu gedeutet werden Her Verteidiger des Hintelc hrte ges
gegen den ingeklagten und die Radikalen kein Beweis

erbracht Die Jdee König Milan zu ermorden ſei in Cettinje
W den w irt Kompromiß abgeſchloſſen worden
r verſtreitenden Parteien Die Militärpartei hat
W vas Urtheil von Rennes Recht erhalten die Anhänger

von Dreyfus haben die Befreiung des Verurtheilten durchgeſetzt

ſein aber die Ausſicht iſt eröffnet daß endlich der Streit zur
Ruhe kommt Die franzöſiſche Regierung denkt an die bevor
ſtehende Weltansſtellung die unzweifelhaft geſchädigt werden
wird wenn der leidenſchaftliche Streit fortdauert Dieſer
Tage hat der Präſident Loubet bei einem Beſuch der Bau
plätze der Weltansſtellung die Leiter der Arbeiten aufgeforvert
den größten Eifer an den Tag zu legen damit Frankreich im
Jahre 1900 ſeinen Gäſten zeige daß die Nation ſtark arbeit
fam und einig bleibe und die vorübergehenden Zwiſtigkeiten ſie
nicht hinderten ihre Miſſion zu Gunſten des Fortſchritts und
des Friedens zu erfüllen Jn dem letzten Satz iſt indirekt aus
geſprochen daß die Rückſicht anf die bevorſtehende Weltaus
ſtellung die franzöſiſche Regierung zur Begnadigung von
Dreyfus veranlaßt hat

Frankreich
Senator Scheurer Keſtner iſt am Dienstag wie bereits

telegraphiſch gemeldet in Paris geſtorben Der Verſtorbene hat
im Dreyfusprozeß eine hervorragende Rolle geſpielt Er war
vor einigen Jahren als die Frage der Reviſion des Dreyfus
prozeſſes wieder in Fluß kam einer derjenigen wenigen Fran
zoſen die nachdem ſie ſich von der Unſchuld Dreyfus überzeugt
hatten mit Eifer das Wiederaufnahmeverfahren betrieben

Präſident Loubet der am Dienstag die Bauplätze der Welt
ausſtellung beſuchte forderte in ſeiner Anſprache die verſchle
denen Leiter der Arbeiten auf den größten Eifer an den Tag
zu legen damit Frankreich im Jahre 1900 ſeinen Gäſten zeige
daß die Nation ſtark arbeitſam und einig bleibt und die vor
übergehenden Zwiſtigkeiten ſie nicht hindern ihre Miſſion zu
Gunſten des Fortſchritts und des Friedens zu erfüllen

Die Unterſu W ngs Kommiſſion des Staatsgerichtshofes
wäblte zum Präſidenten Berenger zu Beiſitzern Chovet Cordelet
an Cazot Präſident und Beiſitzer begannen mit Prüfung der

en

Jm geſtrigen Miniſterrathe legte der Kolonialminiſter
Decrais einen Bericht des Leutnants Cornn welcher den
Ueberlebenden der Expedition Klobb begegnet iſt vor Jn
dem Bericht werden die früheren Meldungen beſtätigt mit dem
Hinzufügen Vouket allein ſei bei dem Zuſammenſtoß zugegen ge
weſen und habe befohlen auf Klobb zu feuern Jn dem Berichte
des Lt Cornu Kommandant in Doſſe wird mitgetheilt Cornu
ſei am 1 Auguſt d J in Ganun mit einem Sergeanten zwei
Korporalen 29 Artilleriſten und 2 Spahis zuſammengetroffen
welche der Miſſion Klobb angehörten Sieben derſelben ſeien
verwundet geweſen Der Bericht giebt ſodann folgende Er
zählung des Sergeanten Mahmadu Uatte wieder Die Miſſion
Klobb war am 10 Juli d J in einem Dorfe der Landſchaft
Damangara Oberſt Klobb entſandte einen Boten an den Haupi
mann Voulet Dieſer übergab dem Boten ein Schreiben und
jagte zu ihm Sage deinem Oberſt daß hier kein Waſſer iſt
ich werde ins nächſte Dorf gehen wo ich ſolches finden werde
Oberſt Klobb entſandte hierauf einen zweiten Voten an Vonlet
welchen dieſer am Abend des 13 Juli empfing Voulet ver
ammelte ſeine eingeborenen Unteroſſiziere und fragte ſie ob ſie

dem Oberſt gehorchen wollten der komme um ihre Gefangenen
nen wegzunehmen oder ob ſie ihn lieber uit Flintenſchüſſen
zu empfangen gedächten Sie antworteteg ſie würden ihrem

ich ihn augreifen Die Träger verirxtenſtück wurde dem Oberſt nicht aus nene

den

entſprechenden Befeh

Schuß in die Seite und ſtarb faſt ſofort

Voulet eröffnete Feuer zu erwidern

ſofort todt
flohen

Niederlanude

dringend nothwendig

die auf Einladung des Zaren im Haag ſtattgefünden ha

die Niederlande zuſtimmten
dieſe Verträge
günſtigen Erwartungen welchen man im vorigen Jahre

werden mußte konnten doch die Truppen wieder auf ihre
Stärke herabgeſetzt werden

vertrag gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke uſw

Türkei
Wegen Beleidigung des Sultans iſt gegen den

diſchen Sozialdemokraten van Kol ein Strafverfahren ein
worden Jm Juni d J hielten Ahmed Riza und Anm
der erſte ein Jungtürke

Dieſe Verſammlung wurde geleitet von van Kol
in Kammer
ultan

Mitgli
einen Uſurpateur

Serbien

für deſſen Freiſprechung da er ſich weder antidyng
Handlungen noch des Hochverraths ſchuldig gemacht habeihm zugeſchriebene Broſchüre rühre von V
Aphorismen
Ranke s Die Aeußerung ilan ſei ein a

es ſei

entſtanden und ſodann in Bukareſt weiter erörtert worden
habe gehofft mit Hilfe von Karageorgevitſch die Könige

ſpruch für Dimitſch Der Vertheidiger von Paſitſch

gefaßt wurde
Kampfe ſei dürfe nicht ſtrafbar ſein
radikale Partei ſeien für die Agitationen
antwortlich Der Vertheidiger den Freiſprechung
Angeklagten mit Ausnahme von Knezevitſch

Aſien
China hat durch ſeinen Geſandten lebhaften Proteſt esBefehl des Generals Otis erhoben durch den die c

von den Philippinen ausgeſchloſſen werden

Weder

hinaus einen

Afrika

militäriſchen Fragen
giebt

lebhafte Thätigkeit
im dortigen Arſenal ſtündlich große Lieferungen von

beſtellt wurden Nach dem Standbard wird im en

Republik als bisher enthalten wird

oder abzulehnen haben Werden ſie verworfen ſo werde
vaal nothgedrungen ein feindlicher Staat werden

g in Anſpruch nehmen
rn e ſein Bedauern über die negative
ihrer
ihr demnächſt neue Forderungen zu unterbreiten

gegen die Kriegserklärung an Transvaal proteſtirt

wird treffen die Buren Anſtalten ihr Gebiet auch n
portugieſiſchen Seite hin gegen einen unvorhergeſehenen
zu ſchützen Der Kommandant von Lydenburg Fel

Die Trecppenbewegung der Buren hängt
ſammeg da

Hauptmann gehorchen Vonlet ſchrieb hierauf den
bereits bekannten Brief und ſchickte denſelben durch den Korporqe
Mahmadu Kamara Vonlet ſagte zu ihm Sage dem Oder

a Komatifluß ſtationirt worden iſt
von einigermaßen ſonderbarer Art beſagte aus Kapſtadt
laufen andauerad Gerüchte um daß

Der Vertheidiger verlangt

wenn er in meine Kolonne hinelnzukommen verſuche ſo würde aſich und das Schriſt ren eine zweite Depeſche ü
Am Moryen des

14 Juli machten ſich die beiden Miſſionen nach Damangöra auf
eg es wird vermuthet daß dies ein neuer Name für die

Oertlichkeit Zinder iſt Gegen 8 Uhr erzählte der Sergeant
weiter gewannen die beiden Miſſionen Fühlung mit einander
Oberſt Klobb ließ die franzöſiſche Fahne entfalten Vonlet der
der einzige Europäer am Plahze war rief dem Oberſt zu er er
kenne ihn ſehr gut und begehe keine Verwechslung aber er
ſordere ihn auf Halt zu machen oder er werde das Feuer er
öffnen Der Oberſt erwiderte daß er weiter vorrücken aber in
keinem Falle Feuer e werde und gab ſeiner Truppe genau

Zzefehl Vonlet kommandirte hierauf drei Salven
und danach Schützenfeuer Oberſt Klobb wurde bei der erſten
Salve am Schenkel verwündet Leutnant Meynier erhielt einen

Ein eingeborener
Sergeant bat den Oberſt Klobb um die Erlaubniß das von

Der Oberſt erlaubte dies
ulcht und befahl daß die letzten Ueberlebenden umkehren und
über das Vorkommniß Bericht erſtatten ſollten Bei der zweiten
Salve erhielt dann Klobb einen Schuß in den Kopf und war

Seine Leute ließen darauf alles in Stich und

Die Königin eröffnete die Generalſtagaten mit einer
hronrede in welcher es heißt Die Zuſtände im Mutter

lande und in den Kolonien ſeien änßerſt zufriedenſtellend doch
ſei in verſchiedenen Richtungen eine energiſche Geſetz

be zumAbſchluß wichtiger internationaler Verträge geführt denen auch z

Man habe Grund zu hoffen daß
von allen Mächten unterzeichnet würden Die

bezüg
lich der Lage in Atjeh Ausdruck gegeben hätten ſich verwirküicht
Jn GroßAtjeh ſei die Ruhe faſt nicht geſtört worden an den
Küſten breite ſich der Einfluß der Niederlande immer mehr aus
und obgleich an einzelnen Stellen mit den Waffen eingegriffen

frühere
Die Königin zollt dem Heere in

Jndien ſowie der Flotte für ihre letzten Operationen ihre An
erkennung und ſchließt mit der Ankündigung verſchiedener neuer
Geſetze über die Heeresorganiſation ein ſehr paſſendes Seiten
ſtück zu der Erwähnung der Friedenskonferenz den Arbeits

hollän
geleitet
eghian Fot

der zweite ein Armenier im Haag
eine Verſammlung ab womit ſie die Aufmerkſamkeit der
Frieden skonferenzler auf die Lage in der Türkei lenken wollten

ed der
Er nannte bei dieſer Gelegenheit den

und eitirte die Worte Gladſtone s
wobei dieſer den Großtürken einen Groß Mörder nannte

Jm weiteren Verlaufe der Plaidoyers im Hochverrathsprozeſſe plaidirten die Vertheidiger des S
ſtiſcher

Die
i lugditſch her ſeine

ſeien e 7äßßh aus einem Geſchichtswerke
ußerordentlicher

Sinne

ebung
Die Beziehungen zu den fremden Mächten

ſeien andauernd ſehr freundſchaftlich Die Friedenskonferenz

frikaniſchen Republik am Fenteg de britiſchen Agenten in
ergeben haverſöhnlicheren Charakter trage Von eher ſie We

übrigens auch in London nichts bekannt Es iſt indeſſen it
möglich eine Beſtätigung dieſer Gerüchte zu erlangen In bt
wiſſen Kreiſen iſt man jedoch der Anſicht daß die Halt
Transvaals Anzeichen von Nachgiebigkeit verrathe wahrſcheinltt
infolge des Einfluſſes des Oranje Freiſtaates ich

71 Verſammlung dentſcher Naturforſcher und Aerzte
Bericht der Saale Zeitung
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Die Anziehungskraft welche die Großſtadtluft mit ihren

Anregungen und Belehrungen von jeher auf die Verſammlung
deutſcher Naturforſcher und Aerzte ausgeübt hat ſcheint in dieſem
Jahre eine ganz beſonders ſtaxke geweſen zu ſein Schon geſtern
mittag hatten ſich rund 2500 Theilnehmer in die Mitgliederliſte
eingetragen und da erfahrungsgemäß erſt am Nachmittag des
Begrüßungsabends der Andrang ſeinen Höhepunkt erreicht ſo
darf die erwartete Betheiligung von 5000 Perſonen als geſichert
gelten Die Schwierigkeit für einen derartigen Maſſenandrang
geeignete Sitzungsräume zu finden konnte ſelbſt in einer Stadt
wie München nicht ganz gehoben werden denn auch das Hof
theater in welchem die Verhandlungen heute ihren Anfang
nahmen vermag nur etwa 1500 Perſonen Unterkunft zu gewähren
Der Andrang war dementſprechend ein ſo gewaltiger daß
ſämmtliche Plätze gleich nach Oeffnung des Theaters vergriffen
waren Auf der Bühne hatten die Vorſtandsmitglieder und die
geladenen Gäſte Unterkunft gefunden während ſich für die
dedner eine drapirte Kanzel aus den Couliſſen hervorſchob Das

Königliche Haus war vertreten durch die Prinzeſſin Thereſe
von Bayern und den Protektor der Verſammlung Prinzen
Dr Ludwig Ferdinand von Bayern während der
zweite Protektor Herzog Dr Karl Theodor in Bayern durch
Unpäßlichkeit behindert war Geheimrath Prof F v Winckel
der lokale Geſchäftsführer der Verſammlung eröffnete um 11 Uhr
die Verhandlungen mit einer begrüßenden Anſprache in der er
die Wege kennzeichnete auf denen die Geſellſchaft bisher ge
wandelt iſt Statt 78 Jahresverſammlungen ſind insgeſammt
nur 71 zuſtande gekommen 3 fielen aus in den Cholerajahren
1852 55 und 92 drei andere durch die Kriege 1859 66 und 70
und die ſiebente durch die Revolution im Jahre 1848 Von den
71 Verſammlungen fanden 33 ſtatt in Univerſitätsſtädten unter
dieſen 7 öſterreſchiſche 15 in Handelsſtädten 10 in Reſidenz
ſtädten und 5 in Badeorten Jn Norddeutſchland tagte die
Geſellſchaft 16 mal in Mitteldeutſchland 27 mal und in Süd
deutſchland 17 mal Die immer ſtärkere Abzweigung von
Spezialkongreſfen zwang die Geſellſchaft ſich in feſterer Form
zuſammenzuſchließen Es geſchah dies nicht ohne Kampf deſſen

olgen noch immer nicht ganz überwunden ſind Jedenfalls
beſteht die Thatſache daß die Zahl der ſtändigen Mitglieder der
Größe des Deutſchen Reiches noch keineswegs entſpricht Redner
ſchloß mit einem Hoch auf den Prinzregenten Luitpold und den
deutſchen Kaiſer Der Protektor der Verſammlung Prinz
Dr Ludwig Ferdinand von Bayern begrüßte den
Kongreß im Auftrage des Prinzregenten Luitpold Kultusminiſter
v Landmann namens der Stkagatsregierung Bürgermeiſter
v Borſcht für die Stadt München Geheimrath v Zittel
im Auftrage der Akademie der Wiſſenſchaften Prof v Heygel
namens der Univerſität und Geheimrath v Hoyen namens der
Techniſchen Hochſchule

Der derzeitige Vorſitzende der Verſammlung Geheimer
Admiralitätsrath Prof Neumeyer Hamburg Vireklor der
Seewarte hob die Geſichtspunkte hervor unter denen ſich der
Wandel der Naturwiſſenſchaften bei uns vollzogen hat Be
ſonders hat fich das Feld der Forſchung nach einer Richtung hin
weſentlich erweitert die eng verknüpft iſt mit dem nationalen

Man
Milan

Vollſtändig zufrieden wird mit dieſem Ausgang keine Partei u äh W Ireſt Der Verihe de h e
rei

ührt
aus das die Aufforderung zur Steuerverweigerung enthaltende
Protokoll beweiſe daß in dieſer Hinſicht keinerlei Beſchluß

Etwas was lediglich Mittel im politiſchen
Paſitſch noch die

im Auslande ver
aller

en den
nefen

Dem
Vernehmen nach wird in dem Proteſt erklärt das Vorgehen des
Generals ſei völkerrechtswidrig es verſtoße gegen die beſtehenden
Verträge und mißachte völlig die ſo lange bewahrte Freundſchaft
zwiſchen China und den Vereinigten Staaten Präſident Mac
Kinley wendet der Angelegenheit ernſte Aufmerkſamkeit zu da
der Eharakter des Proteſtes ihr über die in Betracht kommenden

internationalen Anſtrich

Jn der Transvaalkriſis wird allgemein mit der Ausſicht
auf Krieg gerechnet Aus England wird gemeldet daß Chamber
lain Schritte that zur Einberufung des Kabinetsraths Auf dem
Kolonialamt dem Kriegsminiſterium und der Admiralität herrſcht

ach einer Meldung aus Woolwich treffen
Feld

telegraphen komprimirtem Proviant Geſchirren für Ochſen und
Maulthiere Pontons ein welche innerhalb der letzten Wochen

ächſten
engliſchen Miniſterrath ein neuer Plan ausgearbeitet werden
der härtere und weitergehende Forderungen an die ſüdafrikaniſche

Dieſe neuen Vorſchläge
werde Präſident Krüger ohne Erwägung einfach We

ransNach der
Times wird die Ausarbeitung der neuen Vorſchläge einige

Vorher werde Chamberlain der
Natur

Antwort ausdrücken und den Entſchluß ankündigen
Dieſe

vollenden
Stimmen

Meldungen beſtätigen die Annahme daß England zunächſt
Zeit gewinnen will um ſeine Rüſtungen zu
Andererſeits werden auch in England weiterhin
gegen den Krieg laut Der greiſe Philoſoph Herbert
Spencer hat eine Kundgebung gegen den Krieg erlaſſen Ferner
haben der Nationalrath der unabhängigen Arbeitervartei und
der liberale Frauenbund unter dem Vorſitz der Lady r

e dem
Reuter ſchen Buregu ferner aus Loureugo Marquez gemeldet

ach der
Einfall
dkornet

Barberton und andere BurenOffiziere ſind in Komatipoort
eingetroffen um gueg dem rechten Ufer des Komati ein Lager zu
errichten es Wird dort ein Kommando von 250 Mann erwartet

wohl damit zu
neuerdings auch eine Anzahl portugieſiicher Truppen

Eine weitere Weeldung
Hier

ie Regierung der Süd

fremder Nationen fußen muß

Auffchwung und der Feſtigkelt unſeres Vaterlandes Unſere Zukunft liegt auf dem Ocean und in richtiger Würdigung dieſer
Thatſache iſt darauf hingearbeitet worden daß ſich unſere ſee
männiſchen Kenntniſſe und oceanographiſchen Erfahrungen ſo er
weitern daß die deutſche Nation nicht mehr auf das Wiſſen

Unſerem überſeeiſchen Handel
und unſerem Kolonialbeſitz kann dies nur zum Segen gereichen
An den Prinzregenten und den deutſchen Kaiſer wurden Er
gebenheitsdrahtungen beſchloſſen dem Herzog Karl Theodor in
Bar m drückte die Verſammlung telegraphiſch ihr Bedauern
über deſſen Unpäßlichkeit mit wärmſten Wünſchen für die Ge
neſung aus

Lebhaft begrüßt betrat hierauf Prof Fridtjof Nanſen die
Rednerkanzel um ſich in einem mehr als zweiſtündigen Vorkrag
über ſeine Forſchungsreiſe nach der Nordpolregion
und deren Ergebniſſe zu verbreiten Eingehende Be
obachtungen wurden zunächſt über die Beſchaffenheit der ſibiriſchen
Küſte angeſtellt Sie iſt ähnlich wie die Küſte von Norwegen
von zahlreichen tiefen Fiorden durchſchnitten denen eine außer
ordentliche Menge kleiner Jnſeln vorlagert Es handelt ſich alſo
um eine typiſch glaziale Küſte die indeſſen flach iſt wie etwa
die Nordſeeküſte Jnnerhalb des Landes finden ſich aber
Gebirge die anſcheinend aus ſedimentären Geſteinen zu
ſammengeſetzt ſind Die Waſſermarken an den Abhängen
beweiſen daß die ſibiriſche Küſte aus dem Meere ge
ſtiegen iſt Sie bildet die Fortſetzung eines ſubmarinen
Plategus welches ſich bis zum 77 oder 78 Grad nörd
licher Breite erſtreckt Die Tiefe dieſes Plateaus ſchwankt
zwiſchen 10 und 120 Meter dann aber fällt das Meer plötzlich
bis zu einer Tiefe von 3 bis 4000 Meter Durch die Expedition
iſt ſodann Aufklärung gegeben worden über die nördlichen
Grenzen der Neuſibiriſchen Jnſeln von Franz Joſephsland und
Spitzbergen Jhre Ausdehnung reicht jedenfalls nicht weiter
nach Norden als ſie bisher erforſcht wurden Was Franz
Joſephsland betrifft ſo iſt diefes in ſeiner weſtlichen Aus
dehnung feſtgeſtellt Seine nördliche kann auch nicht Jehr groß
ſein dagegen ſollen im Oſten jetzt zwei neue große Jnſeln ge
funden ſein worüber nähere Nachrichten noch fehlen Das Land
eigt vulkaniſche Formation und beſteht hauptſächlich aus BaſaltMieiſt wird es von Eis und Schnee bedeckt und nur an einzelnen

Stellen lugen die ſchwarzen Steine hervor Daher iſt das Land
von weitem auch ſehr ſchwer zu erkennen Die Küſte iſt ge
wöhnlich nicht mehr als 2000 Fuß hoch J ſüdlichen Franz
Joſephsland fand Jackſon unter dem Baſalt eine 600 Fuß
dicke Schicht aus Thon die Einſchlüſſe enthielt von foſſilen Reſten

aus der w r VirWide vganze Franz oſephsland eine e ldungden z foſſile Pinusarten die ebenſo wie die fofſile Meeres

faung darauf hinweiſen daß früher hier ein ſehr viel
wärmeres Klima geherrſcht haben muß Sicher ſind die Jnſeln
mit großen Wäldern beſtanden geweſen Die bei weitem
wichtigſte geographiſche Entdeckung der Expedition beruht in der
Feſtſtellung der Thatſache daß die Polarregion ein ausgedehntes
tiefes Meer iſt Wie ſchon bemerkt ſinkt es plötzlich bei 78
nördl Breite von 120 m auf eine Tiefe von beinahe 4000 m
Zwiſchen Spitzbergen und Grönland verläuft eine ſubmarine
Brücke von 800 900 m Tiefe die dieſes Polarbecken von
Atlantie abſchließt Die Bodenproben aus dem Becken et
auffallend wenig organiſche Subſtaz nur etwa 1 e
Kalk dagegen merkwürdig viel Mangan Sehr intere d eErgebniſſe Gallen die der ßn die über de
Meerestiefen angeſtellt wurden Es zelate ſich daß
über dem Nordpolarmeere jedenfalls eine ganz rn Eis b
Polarmeer iſt vom 78 Breitengrad ab vollſtändig mit Ei
deckt Die Drift in welcher die Fram durch dieſe Gegen
trieb machte dabei die verwickelteſten Bewegungen Es wurde
nachgerechnet daß die Fram vom 24 Sept 1893 bis zum
30 Sept 1895 1490 Seemeilen zurückgelegt hat thatſächlich aber
nur üm 380 Seemeilen ſich vom Ausgangspunkt entfernte Die

den E
Walro
tiefen
man i
und ſo
Nordp
auf d
welche
dem B
bilder

Geh
Errudurch
Krandeswill
pathol
lingt d
lich v
genaue
die Rö
Förder
nicht en
niſchen
Herabf
kliniſch
führun
tragen
zum E
ſührte
im Kin
Rhach

theilen
nöthig
Arten
durchle
Dabei
kannte
geſtaltr
enden

währer

g tum
die W
worau

Ha
kamm
Erlaſſe
in den
ſei D
ſie geh
und iſt
eingeſch

tretung
hören

F

ſchlag
Sitzun
liberal
Erfurt

K C
eignete
bahnho
arbeite
zweier
gedrü
einzige

7

abend
100 Fr
Cylir
ſtrömer
Glückli
Beamt
Nauml

2 2
Voig
D

Artern
werder
gekomrn

O
ränmnu
ünctüc
durch
wurde
Kranke

d Ku
weiter
lich w
Lud e
Merſe
eines



len
iſt

cht

Je
ng
ich

en

ig
m
rn

Zeit war vom 14 Mai bis zum 27 Auguſt 1897 in
ff 306 Seemeilen trieb aber nur ums Seemeilen vor

wärts kam Eine eigenartige Erſcheinung der Polargegend ſind die

immſteW das Schl

die Oberflächenſchmelzung anf dem Eiſe gebildeten Süßdu ſecn die oft eine belrächtliche Ausdehnung und Tiefe
ben Dieſe Seen die ein ausgezeichnetes Trinkwaſſer Achen

deſihen eine ganz beſondere arktiſche Faung un Flora Zwiſchen
len Algen und Diatomen leben Jnfuſorien dte ſich von den

Algen ernähren Jm Auguſt frieren dieſe Seen zu um ſich
erſt wieder um die Mitte des Juli zu öffnen Die Eis

reſſungen die in der Mitte der Eismaſſen ſeltener ſind wie in
Fen em offenen Meere zugewendeten Theilen werden am hänufigſten

durch die Winde hervorgerufen Das Eis wird aber ſelten
her als 20 25 Fuß aufgepreßt Hochintereſſant ſind die Be

obachtungen die über die Temperaturen und den Salzgehalt
des tiefen Polarbeckens angeſtellt wurden Die Oberfläche bis
zu 100 m iefe zeigte ganz kalte Temperaturen von 1,6 bis

1,9 O Dann ſteigt die Temperatur erreicht bei 200 m etwa
o ſteigt dann weiter bis 0,4 fällt dann aber wieder und
erreicht bei 800 w von neuem Nunmehr ſinkt die Tempe
ratur ganz langſam erreicht aber ſelbſt in großen Tiefen nicht
mehr wie in Tiefen unter 3000 m findet ſogar nochmals
eine geringe 1 ſtatt Die Beobachtungen beweiſen daß
die Verhältniſſe in dem Nordpolarbecken ganz andere ſind wie
im Atlantiſchen Ocean Das ſpezifiſche Gewicht ſchwankt
zwiſchen 1,023 und 1,027 An der Oberfläche findet ſich ein ſehr
ſeichtes Waſſer mit wenig Salz Von 250 m ab bis
zum Boden ſtößt man aber auf ganz normalen Salz
gehalt Man hat es hier alſo mit Golfſſtromwaſſer
u thun Dementſprechend bemerkt man auch bei 250 mFiefe ſehr merkwürdige Temperaturſchwankungen die auf

die fortwährende Auswechſelung von kaltem und warmem
Waſſer zurückzuführen iſt Das Polarbecken muß nach allen
dieſen Forſchungen als ein typiſcher Binnenſee angeſehen werden
Was die übrigen Beobachtungen anlangt ſo war die Kälte nicht
ſo ſchlimm wie man erwarten könnte Sie ſchwankte im Winter
zwiſchen 40 und 50 und erreichte im Sommer ein Maximum
von 0,5 Jn Sibirien ſind viel niedrigere Temperaturen
his 68 beobachtet worden Die Windſtärke war mäßig

und betrug meiſt nur 5 m pro Sekunde Die Bewölkung iſt
nur ganz leicht Die Luſt iſt meiſt ſehr ſtark und mit ſchweben
den Eiskryſtallen erfüllt Leben herrſcht im Sommer überall
Walroſſe ſind ſelbſt im Winter fern vom Lande bei Meeres
tiefen von 4000 m unter 81 getroffen worden Unter 85 ſah
man im Sommer Möven Robben Walroſſe Walfiſche Bären
und ſogar Spuren vom Fuchs Danach darf man ſich auch den
Nordpol nicht ſo ganz ohne Leben vorſtellen Sicher giebt es
auf der ganzen Erde nicht eine Stelle wo nicht Leben irgend
welcher Art zu finden iſt Die Ausführungen die von anhalten
dem Beifall begleitet waren wurden durch zahlreiche Projektions
bilder näher erläutert

Geheimrath Prof v BergmannevBerlin ſprach über die
Errungenſchaften der Radiographie Röntgen
durchleuchtung für die Behandlung ſchirurgiſcher
Krankheiten Die Bedeutung der Röntgenſtrahlen iſt um
deswillen eine ſo große weil ſie eine Vermehrung unſeres
pathologiſch anatomiſchen Wiſſens bedeutet Am leichteſten ge
lingt der Nachweis von Fremdkörpern im Organismus nament
lich von Metallen Hier iſt heute der Nachweis der denkbar
genaueſte Ferner iſt die Lehre von den Knochenbrüchen durch
die Röntgendurchleuchtungen weſentlich erweitert worden Die
Förderung anderer Gebiete reicht an dieſe Errungenſchaften
nicht mehr heran Es iſt aber zu hoffen daß durch die tech
niſchen Fortſchritte des Verfahrens namentlich die weitere
Herabſetzung der Expoſitionszeiten die Aunwendbarkeit für
kliniſche Zwecke noch weſentlich erweitert wird Unter Vor
führung zahlreicher Projektionsbilder verbreitete ſich der Vor
tragende über die Entwicklung der Hand von Neugeborenen bis
zum Erwachſenen zeigte worauf das Wachsthum beruht und
führte die wichtigſten Wachsthumsſtörungen vor namentlich die
im Kindesalter häufig auftretende ſogenannte engliſche Krankheit
Rhachitis Man kann nun mittels der Durchleuchtung beur

theilen in welchem Augenblicke bei diefer Krankheit die Operation
nöthig iſt Sodann gedachte Vortragender der verſchiedenen
Arten des Zwergenthums die ſich gerade durch die Röntgen
durchleuchtungen in ihrer Eigenart beſtens unterſcheiden laſſen
Dabei hat ſich z B herausgeſtellt daß die Mitglieder der be
kannten Lil iputanertruppe durchaus normal in ihrer Knochen
geſtaltung veranlagt ſind Sie haben regelmäßige Wachsthums
enden und in der That wachſen die Leute fortwährend weiter
während beim normalen Menſchen das Wachsthum im 26 Lebens
jahre beendet iſt

Zum Schluß ſprach kurz Geheimrath Förſter Berlin über
die Wandlungen des aſtronomiſchen Weltbildes
worauf wir noch im nächſten Bericht zurückkommen

Provinzialnachrichten
Halberſtadt 19 Sept Vergrößerung der Handels

kamm er Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat mittelſt
Erlaſſes vom 5 Sept verfügt daß der Kreis Gardelegen
in den Bezirk der Handelskammer zu Halberſtadt aufzunehmen
ſei Damit umfaßt dieſe Handelskammer 13 preußiſche Kreiſe
ſie gehört zu den bedeutendſten Handelskammern Deutſchlands
und iſt in der zweithöchſten Klaſſe zum Deutſchen Handelstage
eingeſchätzt während der höchſten Klaſſe nur die Handelsver
tretungen von Berlin Frankfurt a M und Hamburg ange
hören

J Nordhanfen 19 Sept IJnfolge eines Herz
ſchlages ſtarb heute nachmittag 18 Uhr während einer
Sitzung der Landgerichts Präſident Beleites früher national
liberaler Abgeordneter Der Verſtorbene ſollte zum 1 Okt nach
Erfurt verſetzt werden

K Erfurt 19 Sept Ein ſchwerer Unglücksfall er
eignete ſich am Sonnabend nachmittag auf dem hieſigen Güter
bahnhofe Beim orgren gerieth der 20 Jahre alte Rangir
arbeiter Auguſt Göhring aus Biſchleben zwiſchen die Puffer
zweier Wagen Dem Verunglückten wurde die Bruſt ein
gedrückt ſo daß alsbald der Tod eintrat Göhring war der
einzige Sohn einer Wittwe

Bad Köſen 18 Sept Exploſion Als ſich geſtern
abend 10 Uhr 46 Min der Schnellzug nach Berlin wenige
100 Fuß vom Bahnhofe entfernt hatte explodirten die
Cyliünder Dex donnerartige Krach und das Getöſe des ent
ſtrömenden Dampfes verbreiteten Schrecken im ganzen Orte
Glücklicherweiſe ſind Verletzungen von Reiſenden oder
Beamten nicht bekannt geworden Mit einer Hilfsmaſchine aus
Naumburg konnte nach etwa 40 Minuten der Zug weiterfahren

2 Artern 19 Sept Typhus Jm benachbarten Dorſe
Voigtſtedt herrſcht gegenwärtig der Typhus ziemlich ſtark
Die Urſache ſoll im ſchlechten Trinkwaſſer zu ſuchen ſein Jn
Artern darf die Typhuskrankheit als erloſchen betrachtet
werden da ſeit geraumer Zeit Erkrankungen nicht mehr vor
gekommen ſind

O Schleuſingen 19 Sept Verunglückt Bei den Auf
räumungsarbeiten auf dem Brandplatze in der Repſengaſſe ver
üncſtückte der Oberſteiger der Ortsfeuerwehr Klimmt dem
durch eine einſtürzende Wand beide Beine zerſchmettert
wurden Der Bedauernswerthe fand Aufnahme im ſtädtiſchen
Krankenhauſe

S Perſonalnachrichten Der Regierungsaſſeſſor
d Kunowski zu Kalbe a S iſt der Regierung zu Stettin zur
weiteren dienſtllchen Verwendung überwieſen worden Amt
lich wird jetzt beſtätigt daß der bisherige Stifts Superintendent
Lud erſte Schloß und Domprediger Profeſſor Martius in

derſeburg ſo Konſiſtorialrath ernannt und ihm die Stelle
eines vollbeſoldeten geiſtlichen Raths bei dem Konſiſtorium der

füßige Löwen anwohnten

Provinz Sachſen verliehen worden iſt Amtsgerichtsrath Zehr
59 e Ballenſtedt iſt geſtern früh nach längerem Leiden ge

Ordensauszeichnungen DiLaut n V m wer d n cengez c m I
Erneſtiniſchen Hausordens iſtzu Leipzig ertheilt worden den Poſtrath Pfeiffer

e

Aus dem Königreich Sachſeu 19 Sept Unglücksfälle und Verbrechen Die Leiche des füit e
ſchwundenen Stadtraths Winkler aus Chemnitz wurde hente
nachmittag 4 Uhr im e und zwar in der Näheeines Spielplatzes Stadtrath Winkler hatte ſich erhängt Bei
der Leiche wurde ein Brief mit Abſchiedsworten an ſeine
Familie gefunden Die Beweggründe zum Selbſtmorde ſind
noch unbekannt Winkler dürſte in einem Anſall von Geiſtes
ſtörung hervorgerufen durch Ueberarbeitung gebandelt haben

Unweit von Reiſchdorf im benachbarten Böhmen iſt vor
einigen Tagen die Tagelöhnerin Pauhaus mit ihren beiden
Kindern einem 10jährigen Mädchen und einem 153jährigen
Knaben ungefähr 200 m von ihrer Wohnung entfernt todt auf
gefunden worden Nach Ausſage des hinzugezogenen Arztes ſind
die Verunglückten der vor einigen Tagen in unſerem Erzgebirge
herrſchenden naßkalten Witterung zum Opfer gefallen Sie
kamen in dürftiger Kleidung und ohne Schuhwerk aus Sagqz
wo ſie als Hopfenpflücker beſchäftigt waren und ſuchten
noch in einem nur eine halbe Stunde von ihrem Wohnort ent
fernten Gaſthof abends gegen zehn Uhr Unterkunft würden da
ſelbſt aber abgewieſen Durch die Witterungseinflüſſe und den
langen Weg erſchöpft mögen ſich die drei Perſonen am Auf
findungsorte gelagert haben ſind hierbei jedenfalls eingeſchlafen
ohne aber wieder wach zu werdea Unter Theilnahme von mehr
als 1000 Perſonen wurden ſie auf dem Friedhofe zu Reiſchdorf
beerdigt Jn der Nacht vom 18 zum 19 d Mts gegen
1 Uhr R eine in Dresden wohnhafte Kaufmannswittwe und
deren erwachſene Tochter eine Turnlehrerin auf der Chemnitzer
ſtraße in der Nähe des Feldſchlößchens von einem Unbekannten
überfaklen und durch Meſſerſtiche verlezt worden Die Mutter
hat einen 1 em tiefen Stich in die rechte Schulter die Tochter
einen ſolchen an der rechten Halsſeite davongetragen Die Ver
letzung der Mutter iſt eine leichte die der Tochter erheblicherer
Art jedoch iſt nach Ausſage des Arztes Lebensgefahr aus
geſchloſſen Der Thäter kann leider nur ſehr mangelhaft be
ſchrieben werden als mittlerer Größe anſcheinend Arbeiter
bekleidet mit grauem oder braunem Jacket und heller Mütze
Er hat auf das Hilferufen der überfallenen Frauen eiligſt die
u ergriffen Zu dem Motive der That fehlt jede Er

ärung

8 Leipzig 19 Sept Auszeichnung Bahnunglück
Oberbürgermeiſter Dr Georgi iſt anläßlich der Grundſtein
legung zum neuen Rathhaus welche übrigens programmgemäß
und überaus feierlich verlief zum Geheimrath ernannt worden

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich geſtern am
Uebergange der Straße zwiſchen Möckern und Wiederitzſch dem
ſog Todtenweg Eine von Schkeuditz kommende Rangir
maſchine fuhr auf ein von den neuen Kaſernen kommendes
Geſchirr welches ſoeben den Bahnübergang paſſirte erfaßte den
Wagen der ſofort zertrümmert wurde ködtete ein Pferd und
warf däs ganze Geſchirr über den Bahnkörper Der Führer
des Geſchirrs erlitt mehrere Verletzungen Der an der Ueber
gangsſtelle dienſthabende Bahnwärter erklärte daß er kein ihm
das Nahen der Maſchine kündendes Glockenſignal gehört habe

Vermiſchtes
Ein Feſteſſen mit Löwen Fräulein Weber in Paris eine

ehemalige Tänzerin die ſich dann von Pezon als Thier
bändigerin ausbilden ließ iſt von mehreren friedlichen Be
wohnern des Bonlevard des Batignolles verklagt worden weil
ſie in ihrer Villa etwa dreißig Gäſten ein Feſteſſen gab dem
auch etliche Löwen nicht Löwen der Geſellſchaft ſondern vier

Das Eſſen dauerte die ganze
Nacht und die Löwen gaben ihre Zufriedenheit durch ein mark

und beinerſchütterndes Gebrüll kund Die in ihrer Nageſtörten Bewohner der Nachbarhäuſer konnten ſich natutit

nicht denken daß die Dame in Geſellſchaft von wilden Beſtien
ſpeiſte und beſchuldigen in ihrer Klageſchrift ganz einfach die
zweibeinigen Gäſte der Thierbäudigerin während einer ganzen
Nacht wilde Thiere gebrüllt zu haben Für die Gäſte iſt
di ergleich gerade nicht ſehr ſchmeichelhaft

er ausgeſpielte Ehemann Eine höchſt originelle Ehelotterie ſoll demnächſt in Hadjatſch im ruſſiſchen h
Poltawa ſtattfinden Ein junger Profeſſor der in den Ehbeſtand
treten will ſpielt ſich in einer Lotterie aus wobei der Preis
eines Looſes auf einen Rubel angeſetzt iſt Die Lotterie ſoll
unter Beobachtung aller geſetzlichen Formalitäten vor ſich gehen
Für Jntereſſenten wird angegeben wie eine perſönliche Zu

n gen e Ae zu bringen iſt Ober verlooſte Profeſſor mit ſeinem Looſe zufriedenwird wenn ihn zufällig eine alte Frau gewinnt erwieden ſei

Ceeil Rhodes als Spaſtmacher Aus Kapſtadt wird
gemeldet Cecil Rhodes habe ſoeben dem Zoologiſchen Garten
in Prätoria einen ſehr ſchönen britiſchen Löwen mit
Empfehlungen von ihm überſandt Rhodes hatte vor einiger
Zeit auf einer Farmerkonferenz in Kapſtadt in einer Unter
redung mit Delegirten aus Transvaal erfahren daß deru Garten in Prätoria kein utes Semiylog engef
öwen beſitze Vermuthlich hat Herr Rhodes zugleich einen

Witz machen wollen

Epidemien Am Montag wurde in Oporto ein neuer
Peſtfall feſtgeſtellt Aus Hamburg ſind die beiden Aerzte Franz
und Rumpel dort eingetroffen Jn Keyweſt ſind in den
letzten 48 Stunden 54 neue Erkrankungen und 3 Todesfälle am
gelben Fieber vorgekommen Weiter wird eine neue Erkrankung
aus New Orleans gemeldet Der Prinz von Oldenburg iſt in
Aſtrachan eingetroffen und machte im Saal der Stadtver
waltung beruhigende Mittheilungen über die ſanitären Zuſtände
auf die Jnitiative des Prinzen hin wird die Stadtverwaltung
Nachtlager und Baracken für tauſend Perſonen und Speiſe
anſtalten für das Volk eröffnen

Unglücksfälle und Verbrechen Jnfolge eines Sturmes
kenterte Montag nachmittag auf der Elbe zwiſchen Dömitz und
Broda ein mecklenburgiſches Fiſcherboot mit fünf Jnſaſſen Drei
Perſonen ertranken zwei retteten ſich Ein Eiſenbahnmarder
der auf der Strecke Eberswalde Templin ſchon ſeit längerer
Zeit ſein Weſen getrieben iſt nunmehr endlich in der Perſon
des Hilfsbremſers Mielandt abgefaßt worden Mielandt iſt in
drei Fällen bereits geſtändig Jn Kematen bei Zirl ent
gleiſte nach einer Meldung aus Jnnsbruck von dem aus dem
oberen Jnnthale kommenden Perſonenzuge der vorletzte
Wagen und ſtürzte um Ein Reiſender welcher aus dem
Wagen herausſprang wurde getödtet vier Reiſende wurden ver
letzt Der Getödtete ſoll ein ſchweizer Viehhändler ſein
Nach einem Telegramm aus Perth hat auf dem dortigen Bahn
hofe geſtern früh ein Zuſammenſtoß zweier Züge ſtattgefunden
Ein einlaufender Zug fuhr von hinten in den haltenden ſchottiſchen
Expreßzug binein Der am Ende des Expreßzuges befindliche
Gepäckwagen hob den vor ihm haltenden Salonwagen in die
Höhe Jn dem Salonwagen befanden ſich Prinz und Prinzeſſin
von Hohenlohe Langenburg welche auf der Reiſe nach Balmoral
waren zu einem Beſuche der Königin Die eine Hälfte des
Salonwagens welche zur Aufbewahrung des Gepäcks diente
wurde völlig zertrümmert Es verlautet jedoch nichts davon
daß der Prinz und die Prinzeſſin irgend welche Ver
letzungen erlitten hätten Eine weitere Depeſche beſagt
Nach einer weiteren Meldung aus Perth wurden bei dem Eiſen
bahnunfall auf dem dortigen Bahnhofe Prinz und Prinzeſſin
von Hohenlohe Langenburg in ihrem Salonwagen zu Boden ge
worfen während Gepäckſtücke auf ſie herabfielen Die Prinzeſſin
konnte nur mit Mühe aus ihrer Lage befreit werden Sie iſt
jedoch obgleich ſie eine Erſchütterung erlitten hat unverletzt ge
blieben und ſetzte mit dem Prinzen die Reife nach Aberdeen fort
Dort hat ſich zu Fuß vom Bahnhof nach einem Hotel be
geben und iſt ſpäter nach Ballates weitergefahren Ein großes

euer zerſtörte in Noworoſſijſk den Getreideelevator Der
chaden iſt bedeutend

Ziehung vom 19 September 1899
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